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Unguſhaltſumer Vormarſch zwiſchen Gereth und Karpathen

Die Beute noch unüberſehbar Ruſſiſche Gchlappen an den übrigen Frontabſchnitten
Der Kaiſer an der galiziſchen Front

W T Berlin 24 Juli Amtlich DerKaiſer iſt heute morgen an der galiziſchen Front ein
etroffen und hat ſich nachdem er den Vortrag der
berbefehlshaber über den Gang der Operationen ent

engenommen hatte zu den am Sereth kämpfenden
ruppen begeben Dem Generalfeldmarſchall Prin
en Leopolh von Bayern und ſeinen Generalars ef Oberſt Hoffmann wurde das Eichenlaub

zum Orden Pour le mérite dem Chef des Generalſtabs
eines Armeekorps Major Frantz dieſer Orden ver
liehen

Neue Boot Beute 35 000 Tonnen
W T Berlin 24 Juli Neue Booterfolge im Mittelmeer 9 Dampfer und 7 Segler mit

rund 35000 Tonnen
Darunter befanden ſich der bewaffnete franzöſiſche
Dampfer Minerve 952 Tonnen der bewaffnete italie
niſche Dampfer Fratelli Bianchi 3542 Tonnuen mit
4800 Tonnen Kohlen von Amerika nach Jtalien die be
waffneten engliſchen Dampfer Wilberfores 3074 Ton
nen mit Erzladung von Algier nach England und

City of Cambridge 3844 Tonnen mit Stückgut von
Alexandrien ma iverpool

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Zum Luftangriff auf Harwich
W T London 22 Juli Reuter Amtlich Ein

Geſchwader von 15 bis 21 feindlichen Flug
eugen näherte ſich heute fray Felixtown und
arwich und warf Bomben ab Aber das ſchwere

Feuer unſerer Abwehrgeſchütze zerſprengte die feindlichen
lugzenge und zwang ſie zur Rückkehr über See wobei
e von unſeren Flugzeugen verfolgt und heftig bekämpftWiehe Sicht war die Beobachtung

Hwierig uT S London 22 Juli Amtlich wird ge
t Die Verluſte bei dem heutigen Luftangriff

betragen 11 Tote und 26 Verwundete Der Schaden
iſt unbedeutend Unſere Flugzeuge trafen einige nachBelgien zurückkehrende feindliche Flugzeuge und brachten

ſehr

eins auf See nahe der Küſte zum Niedergehen

Bauern der Kerenski diktatoriſche

S

nder belgi

Engliſcher Flieger in Holland
gelandet

T Amſterdam 23 Juli Niederl TelUm 7 Uhr morgens iſt bei Sluiskil nahe
n Grenze wegen Benzinmangels das eng

r Flugzeug H 4 Nr 7508 gelandet das
in St Omer in Frankreich aufgeſtiegen war Es war
bewaffnet mit zwei h e re Die JnſaſſenLeutnant Knight und ſein Beobachter verbrannten

das Flugzeug

Die Wirren in Rußland
Stockholm 24 Juli Hieſige unterrichtete Kreiſe

empfingen die Nachricht daß der Beſchluß des Vollzugs
ausſchuſſes des Arbeiter und Soldatenrates grf der

Befugniſſe gibt gewaltſam gegen die Bolſchewiki
durchgebracht worden ſei Die Bolſchewiki hätten ſich
nach den letzten Ereigniſſen unmöglich freiwillig jedes
Widerſpruches enthalten können daher werde der Be
ſchluß bei den aufrühreriſchen bolſchewikiſchen Elementen
an der Front wenig Autorität beſitzen D Kriegsztg

Haag 24 Juli Aus London wird berichtet Wie
die Nowoje Wremja mitteilt ſind in Petersburg
60 000 Mann Kavallerie Artillerie und Jnfanterie
zuſammengezogen

W T Bern 24 Juli Petit Pariſien
meldet aus Petersburg vom 23 Juli Die ſozialiſtiſchen
Miniſter hätten ihren Amtsgenoſſen ein Ultimatum

unterbreitet das die Ausrufung der Republik
Maßnahmen zur Bekämpfung der Gegenrevolution und
Abſetzung der unloyalen Generäle fordere Vielfach
ſeien in Petersburg bei Hausunterſuchungen Maſchinen
gewehre gefunden worden die von verſteckt gehaltenen
Matroſen bedient worden ſeien Dieſe hätten auf
Truppen geſchoſſen Lenin habe ſich Petersburger
el zufolge den Gerichtsbehörden freiwillig
geſtellt

Die Meldung von Lenins Selbſtellung iſt unbeſtätigt
angeblich befindet er ſich in Sicherheit in Schweden

Finnland nach der
Anabhängigkeitserklärung

W T Kopenhagen 24 Juli Politikenmeldet aus Helſingfors Hier wurde eine große pol
niſche Kundgebung abgehalten wobei der polniſche Führer Fürſt Lubomirski in einer Rede das
finniſche Volk begllckwünſchte Vor dem Senatsgebäude

kam es zu großen Kundgebungen Senator Tokoy
hielt eine Anſprache an das Volk Der Beſchluß über
die Unabhängigkeitserklärung Finn
lan ds iſt jetzt der ruſſiſchen Regierung zugeſtellt wor

en aber nur zur Kenntnisnahme nicht zur Anerken
nung

W T Berlin 24 Juli abends
Jn Flandern ſtarker Feuerkampf
Jn Oſtgalizien folgen wir zwiſchen Sereth und

Karpathen in breiter Front dem weichenden Gegner Jn
den Karpathen am Suſita und Putna Tal tagsüber
Kämpfe die dem Feind örtliche Vorteile brachten

W T Berlin 24 Juli Jn Oſtgalizien drängten unſere Truppen am 23 Juli bem
weichenden Feinde wie an den Vortagen unaufhaltſam
nach Der ruſſiſche Rückzug nimmt immer
rößere Dimenſionen an Die weichenden ruſ

iſchen Verbände konnten ſich nicht einmal längs des
ereth ſüdlich Tarnopol zu einem ernſthaften Wider

tand anfraffen Erſt h des Sereth begannen
ich wieder zu ſammeln An der Straße Trembowla

Nikolince 20 Kilometer ſüdlich Tarnopol wurde
ein Angriff ſtarker feindlicher Maſſen
der von Panzerautos unterſtützt war unter anßer
ordentlich ſchweren ruſſiſchen Verluſten
abgewieſen An der Straße Burkanow Podhajce
15 Kilometer ſüdlich der Eiſenbahnlinie Kozowa Tar

wurde ebenfalls der feindliche Widerſiand ge
rochen

m Nachmittag des 23 haben unſere Truppen üdlich
des Dnjeſtr bereits in breiter Front die Luhwa über
ſchritten um am Abend die alten Stellungen an
der We zu erreichen Der wichtige Eiſenbahn
knotenpunkt Halicz wurde wieder genommen die
Byſtrzyca Solotwinska überſchritten Jnder Nacht zum 23 Juli herrſchte ſtarker Regen dem im
Laufe des Tages mehrer heftige wolkenbruchartige Ge
wittergüſſe folgten Die Ungunſt der Witterung konnte
indeſſen die Geſchwindigkeit des Vormarſches nicht auf
halten Unſere Truppen die im Regen auf bloßer Erde
biwakiert hatten ſeßten in gleicher Friſche wie an den
Vortagen den Vormarſch fort und treiben in alter
Friſche den Gegner vor ſich her Die Beute an Ge
ſchützen Maſchinengewehren Minenwerfern Panzer
wagen Schießbedarf und Kriegsgerät iſt nicht zu über
ſehen Auf dem Bahnhof Kozowa wurden etwa 15 Ge
ſchütze im Walde ſüdlich Litiatyn 5 Geſchütze Kaliber
28 30 Zentimeter und ein Eiſenbahngeſchütz ſchwerſten
Kalibers erbeutet Jm befreiten Gebiet fielen den ſieg
reichen Truppen abgeſehen von ungeheuren Lagern an
Lebensmitteln die reiche Ernte und große Mengen von
Vieh in die Hand

Während die ruſſiſchen Armeen im Südoſten in
breiteſter Front derr verbluten ſich weiterhin
die in einem ansſichtsloſen Kampfe vorgejagten ruſſiſchen
Diviſtonen ſüdlich von Smorgon bei Krewo ſüd
weſtlich von Däünaburg und bei Jakobſtadt
Unter der Einwirkung unſerer ſiegreichen Operationen
in Oſtgalizien wurde am 23 Juli auch die Front von
den Karpathen bis zur Donan unrnhigEin in den Karpathen ſüdlich der Säge von Neu Jtzkany
nach äußerſt heftigem Zerſtörungsfeuer vorgetragener

feindlicher Junfanterieangriff brach inunſerem Vernichtungsfeuer blutig zuſammen
Nördlich der Biſtritz und beiderſeits La Catrinar hef
tiges feindliches Artilleriefener das ſich gegen abend zu
großer Macht ſteigerte Ein vorbrechendes Bataillon
blieb in unſerem Feuer liegen Das gleiche Schickſal
erlitten feindliche Angriffe ſüdlich des Suſita Tales
nördlich der Ojtozſtraße und des Pravila
An der rumäniſchen Front lebhafte feindliche

Artillerietätigkeit beſonders in der Dobrudſcha und
weſtlich der Donau wo es ſich von 3 Uhr bis 3,30 Uhr
zum Trommelfeuer ſteigerte Ruſſilche Angriffe erſtick
ten in unſerem Abwehrfeuer bei Braniſtea Auf
tauchende feindliche Kavallerie wurde durch Ar
tilleriefeuer gepackt und zerſprengt Seit 5 Uhr vor
mittags des 24 Juli liegt Trommelfener ander
Rimnienl Mündung

W T B Wien 24 Juli
lantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Le opold von Bayern
Der Sieg weſtlich von Tarnopol hat den

ruſſiſchen Widerſtand zwiſchen dem oberen
Sereth und dem Tataren Paß gebrochen Dentſche
Truppen gewannen nördlich von Trembowla das

Amtlich wird ver

300 Millionen aufzunehmen Wahrſcheinlich iſt Finn
land bereit 200 Millionen unter der Bedingung zu
e daß es dafür 65 Millonen Kilogramm Getreide
erhält

Jn Helſingfors iſt ein neuer Ausſtand der
Polizei ausgebrochen Der Ausſtand der Setzer dauert
an Zwiſchen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern
kam es zu ernſten Zufamenſtößen

Die Pariſer Entente Konferenz
W T Paris 24 Juli Havas Dieengliſchen und italieniſchen Abordnungen

ſind am Morgen angekommen Private Beſprechungen
Rußland wünſcht in Finnland eine Anleibe von haben am Vormittag zwiſchen verſchiedenen Abgeordneten

öſtliche Serethufer Die ruſſiſchen Maſſen die ihnen
dort entgegengeworfen wurden vermochten an dieſem
Erfolge nichts zu ändern Oeſterreich ungariſche und
deutſche Diviſionen haben unter Kämpfen den Raum
von Podhajce überſchritten Auch beiderſeits des Dunjeſtr
nahmen die Verbündeten dem Feinde ſcharf nachdrän
gend die Vorr ückung der ganzen Front auf

Noch immer iſt es in der Haſt der Ereigniſſe un
möglich die Zahl der Gefangenen die Menge an Bente
aller Art feſtzuſtellen und alles zu ſichten und zu bergenwas die Auſſen beim fluchtartigen Räumen der Kampf

zone liegen laſſen müſſen

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Mit bemerkenswerter Zähigkeit verſucht die ruſſiſche

Führung ihre geſchlagenen oſtgaliziſchen Armeen an
anderen Frontabſchnitten der Oſtfront durch Angriffs
unternehmen wachſenden Umfangs zu entlaſten Jn den
Karpathen ſollte dieſer Zweck zunächſt durch Teil
vorſtöße erreicht werden Jm Dreiländereck dem
Tölgyes Gebiet und zwiſchen dem Caſinn und dem
Putna Tal wurden geſtern mehrere ſolcher Vorſtöße
abgeſchlagen Nördlich des Putna Tales ſind heute
früh die Ruſſen vereint mit rumäniſchen Ba
taillonen ernent zum Angriff vorgegangen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Auf rumäniſchen Voden brachen ruſſiſch rumä
niſche Angriffe ſchon im Feuer der Artillerie zu
ſammen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche und bei Vodice entfalteten

beiderſeits die Geſchütze zeitweilig große Tätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Begebenheiten

Der Chef des Generalſtabes

W T Wien 24 Juli Aus dem Kriegsprefſequartier wird gemeldet Die Truppen ſetzten die
Verfolgung des weichenden Feindes bis ſpät in die Nacht
fort und ſind im Beſitz der Vorſtädte Tarnopols
Die Flieger tragen viel dazu bei die Verwirrung
in den Reihen der Ruſſen zu vermehren die bei jeder
Annäherung eines Flugzeuggeſchwaders Hals über Kopf
nach allen Richtungen auseinander flüchten Der Bahn
hof in Tarnopol wo die Ruſſen in aller Eile Kriegs
material einwaggonieren wurde neuerdings aufs wirk
ſamſte mit Bomben belegt Bis jetzt ſind im ganzen
47 Geſchütze erbentet Die Gefangenen die von
allen Seiten den Sammelſtellen zuſtrömen konnten bis
jetzt nicht gezählt werden Bei einzelnen ruſſiſchen
Truppenkörvpern zeigen ſich Fälle von Maſſendeſer
tionen ſo bei dem Garde Regiment Wolansky wo
nicht weniger als 180 Mann deſertierten das Regiment
wurde wegen Nichtbefolgung des Angriffsbefehls auf
gelöſt und unter andere Truppenkörper verteilt Viel
fach verſuchten die Offiziere ihre Mannſchaften zum
Stehen zu bringen indem ſie ihnen ein Beiſpiel auf
opfernden Heldenmutes gaben wodurch ſich die ſchweren
Offiziersverluſte bei den Ruſſen ergeben Jm
Gros der 11 Armee lockern ſich nach dem Meiſterſtoß
bei Zborow die Verbände immer mehr Die an
ihren Südflügel anſchließende 7 Armee iſt bereits durch
dieſe Ereigniſſe in Mitbeidenſchaft gezogen
Auch ihre Front bröckelt ab

W T Wien 24 Juli Ans dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Zwiſchen der Zlota Lipa
und dem Sereth ſüdwärts gegen den Dnjeſtr vorſtoßende
Truppen der Verbündeten ſind kaum einen Tagesmarſch
von der Eiſenbahnlinie Monaſterchska Buczacza ent
fernt Unſere eigenen Stellungen weſtlich Stanislau
ſind wieder in unſerer Hand Auch die in dem Stanis
lau Becken anſchließende ruſſiſche Front in den
Waldkarpathen beginnt abzubröckeln Da
gegen griff der Nuſſe und Rumäne weiter ſüdwärts an
der Dreiländerecke im Tölgyes Paß etwa zwiſchen
Putna und Caſinn Tal vergeblich an Jn Rumänien
erſtickten ruſſiſch rumäniſche Angriffe bereits im Feuer
unſerer Artillerie Das eroberte Gebiet nördlich des
Dnjeſtr iſt fruchtbare Schwarzerde es iſt zum größten
Teil unangebaut auf den Feldern wächſt überall Un
kraut Die eroberten ruſſiſchen Stellungen laſſen ſich
bezüglich techniſcher Ausgeſtaltung nicht mit den unfrigen
vergleichen ſie ſind vernachläſſigt und die Straßen ſind
ungepflegt

ſtattgefunden Sie werden nachmittags fortgeſetzt wer
den Lloyd George hat Ribot einen Beſuch ab
geſtattet und ſich lange mit ihm unterhalten Ribot emp
fängt Sonnino am Nachmittag

W T London 24 Juli Reuter Eine Abordnung der ruſſiſchen Arbeiter und Sol
datenvertreter iſt in London eingetroffen je
Abordnung iſt dort Gaſt der Arbeiterpartei Sie wird
in einigen Tagen nach Paris weiterfahren

Die Abſtimmung im engliſchen
UAnterhauſe

W T Rotterdam 24 Juli Nach demN Nott Courant berichtet die Times daß die

Minderheit die im Unterhauſe für den Zuſatzantrag
zur Getreidevorlage und gegen die Regierung
ſtimmte faſt ganz aus Liberalen und Mitgliedern der
Arbeiterpartei beſtand Die meiſten früheren Mit
glieder darunter Mac Kenna Runciman Herbert Sa
muel Erneſt Simon Wood und Gulland ſtimmten gegen
die Regierung As quith war nicht anweſend

Die Reichskanzlerrede im
amerikaniſchen Senat

T Anmſterdam 24 Juli Aus Waſhington
wird gemeldet Jn einer dieſer Tage im Senat ge
haltenen Rede ſagte Senator Lewis anläßlich der
Rede des Reichskanzlers Michaelis Dieſe
ſtelle eine direkte Einladung an die Vereinigten Staaten dar ihren Einfluß zugunſten
des Friedens einzuſetzen Er glaube daß die
Mittelmächte bereit ſeien einen Frieden ohne Sieg
zu ſchließen Durch das genaue Studium der ganze
Rede ſei er zu der Anſicht gekommen daß Deutſchland
mit der Wiederherſtellung des Standes vor dem Kriege
zufrieden ſein würde Senator Borah fragte ob
Lewis auch die Frage der zukünftigen Regie
rungsform Deutſchlands in Erwägung
zogen habe Er glaube nicht daß ſchon der Augenblick
gekommen ſei wo man von außen her Deutſchland ſeine
Regierungsform vorſchreiben könne Lewis ant
wortete die ruſſiſche Revolution übe einen großen Ein
fluß auf Deutſchland aus und erklärte weiter es ſei
ſeine Ueberzeugung die großen Reformen in der inneren
Politik müßten hier vorgeſchrieben werden

Offenherzigkeit eines engliſchen
Offiziers

W T Berlin 24 Juli Engliſche Offiziereder 1 und 32 engliſchen Diviſion die am 11 Juli im
Küſtenabſchnitt gefangen genommen wurden erklärten
mit großer Offenheit An die idealiſtiſche Begründung
der engliſchen Kriegführung glaubt kein Menſch mehr
Wir ſind das heuchleriſchſte Volk der
Erde Der Krieg iſt eine Machtprobe Aber man
hat das Aushängeſchild eines Jdeals gebraucht um den
engliſchen Bürger von der ſittlichen Berechtigung des
Krieges zu überzeugen während ein Volk von Sol
daten wie das deutſche weiß daß der Kampf für das
Vaterland ſeine Rechtfertigung in ſich ſelber trägt

Engliſche Verſchleierungen über
Flugzeugverlufſte

W T Berlin 24 Juli Die engliſchen
Angaben über Flugzeugverluſte ſind gefatfcht Einen unwiderlegbaren Beweis für die Ver
ſchleierung der engliſchen amtlichen Angaben über Flug
zeugverluſte bieten die engliſchen Verluſtliſten die für
den Monat Mai 157 Offiziere und Mannſchaften des
engliſchen Fliegerkorps als vermißt 122 als tot mel
deten während die Zahl als verloren gemeldeten
engliſchen Flugzeuge von den Engländern im
Mai mit nur 86 angegeben wurde Dieſe 86 Flug
zeuge waren mit ihren Beſatzungen von 187 Offizieren
und Mannſchaften nicht zurückgekehrt und wurden als
verloren und vermißt gemeldet Die Zahl der 122
Toten ſetzt ſich unzweifelhaft aus den Beſatzungen der
hinter den engliſchen Linien abgeſchoſſenen Flugzeuge zu
fammen denn es iſt doch nicht anzunehmen daß hinter
den engliſchen Linien 122 Flieger getötet wurden ohne
daß dabei die Flugzeuge Schaden litten Bei Zugrunde
legung desſelben Verhältniſſes zwiſchen Beſatzung und
Flugzeuge wie bei den Vermißten entſprechen dieſen
122 Toten etwa 80 Flugzeuge die die Engländer in ihren
Berichten unterſchlagen haben Dieſe Zahl ſtimmt faſt
genau und den von den deutſchen Fliegern als hinterder engliſchen Front abgeſchoſſen gemeldeten engliſchen

Flugzeugen überein die 75 betrugen Die Engländer
haben im Mai alſo nicht 86 Flugzeuge ſondern
mindeſtens 161 verloren Aehnlich wie die
Engländer die Zahl ihrer verloren gegangenen Flugzeuge
möglichſt niedrig angeben erhöhen ſie die Zahl der an
geblich abgeſchoſſenen deutſchen Flugzeuge nach Möglich
keit indem ſie jedes niedergehende oder den Kampf ab
brechende deutſche Flugzeug als abgeſchoſſen melden

Der bulgariſche Heeresbericht
W T Sofia 24 Juli Generalſtabsbericht

Mazedoniſche Front Oeſtlich des Preſpa Sees
hält auf den Bergen heſtiges Artilleriefener an An
der Crvena Stena verſuchte eine feindliche Erkundungs
abteilung Wrzugeben wurde aber durch Feuer ab
gewieſen Auf dem rechten Wardarufer bei Altſchok

tahle und an der unteren Struma Scharmütßel An
der übrigen Front ſehr ſchwache Kampftätigkeit

Rumäniſche Front Von Mahmudia bisJſaccea Gewehrfeuer der Poſten das ſtellenweiſe ziem
l lebhaft war Bei Jſaccea und Galatz heftiges Ar
ti Friggener Am Sereth im AQbſchnit unſe

rappen ſtarkes Arkilleriefenerrer

T Anmſterdam 24 Juli Das holländiſche
Motvrſchiff Nereus iſt torpediert worden
Die Bemannung iſt in Harwich gelandet

e



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 24 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Artillerieſchlacht in Flandern tobt in noch

nicht erreichter Stärke Tag und Nacht weiter Die Er

dungsvorſtö ttig e hedt Kann van de Beſte t an giel
das lebhafte Feuer an beiderſeits von Hulluch blieben berraſ nd für die Unſere Geſchühe zu trom
nächtliche Aufklärungsunternehmen des Feindes ohne
Erfolg

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames griffen die Fran

oſen bei Cerny wieder die r 13 InfanterieDlbiſion an die wie bisher keinen Fuß breit der von
ihr im Angriff gewonnenen Stellungen verlor Das
aus Weſtfalen und Lippern beſtehende Infanterie Re
giment Nr 55 hat in letzter Zeit 21 Angriffe der Fran
zoſen zurückgeſchlagen

Auf dem rechten Maasufer drangen am
22 Juli Teile badiſcher Regimenter in den ſtark ver
ſchanzten Caurières Wald ein fügten dem Feinde

were Verluſte zu und kehrten mit zahlreichen Ge
angenen zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die geſamte Oſtfront zwiſchen Oſt ſee und

Schwarzem Meer ſteht im eichen erbitterter
Kämpfe und großer Erfolge der deutſchen und verbün
deten Waffen

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold
von Bahern

Bei der
Heeresgruppe des Generaloberſt v Eichhorn

griffen die Ruſſen bei Jacobſtadt abends vergeblich
an nachdem am Morgen ein Angriff in breiter Front
durch unſer Vernichtungsfener im Entſtehen nieder
gehalten worden war

Südweſtlich von Dünaburg führten ſie 33
ſtarker Artilleriewirkung ſechs Diviſionen fünfmal tieu gegen unſere Linien die voll behauptet wur
en Nach harten Nahkämpfen mußte der

ungeheuren Verluſten weichen
Auch bei Krewo ſtürmten die Ruſſen

erneut in 5 Kiometer Breite an ſie wurden zurück
eſchlagen Dorf Krewo iſt wieder in unſerer Hand
m ganzen hat der Feind ſüdlich von n mit acht

egner unter

Diviſtonen deren Regimenter ſämtlich durch Gefangene
und Tote in der Front feſtgeſtellt werden konnten an
gegriffen Nur Trümmer ſind zurückgekehrt
Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli

Die ſtrategiſche Wirkung unſerer Operationen in
Oſtgalizien wird immer gewaltiger auch vor der nörd
lichen Karpathenfront weicht der Ruſſe

Vom Sereth bis in die Waldkarpathen
ſind wir in einer Breite von 250 Kilometer im Vor
wärtsdrängen

Unſere ſiegreichen Armeekorps haben den Sereth
Uebergang ſüdlich von Tarnopol erkämpft

Bei Trembowla wurden verzweifelte Maſſenangriffe

der Ruſſen w rPodhajce Haliecz und die Linie der Byftrehca
Soletwinska ſind überſchritten

Die Beute iſt bisher nicht zu überſehen
Mehrere Diviſionen melden je 3000 Gefangene
hlreiche ſchwere Geſchütze bis zu den größten Kalibern

Fiſenbahnzüge voller pflegung und Schießbedarf
Panzerzüge und Kraftwagen Zelte Baracken und jeg
liches Kriegsgerät ſind erbentet und legen Zeugnis ab
von dem übereilten Rückzug des Feindes

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Der Nordflügel hat ſich der ſüdlich des Dnjeſtr be

gonnenen Bewegung angeſchloſſen
Längs der ganzen Front ſtarke Fenertätigkeit des

Gegners Beiderſeits der Biſtritz und ſüdlich des Toel
gyes Paſſes wurden ruſſiſche Vorſtöße abgewieſen

Geſteigertem Feuer zwiſchen Trotus und Putna Tal
e in breiten Abſchnitten Verſuche der Ruſſen und

Rumänen zum Angriff vorzubrechen Faſt überall hielt
unſere Abwehrwirkung den Feind in ſeinen Gräben
nicder wo er herauskam iſt er zurückgeſchlagen worden

Heute früh ſind dort neue Kämpfe entbrannt
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Auch längs Putna und Sereth ſchwoll der Feuer
kampf zu erheblicher Stärke an ehrfach gingen
ruſſiſch rumäniſche Sturmtruppen zum Angriff vor ſie
brachen ſchon in unſerem Feuer zuſammen

Mazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die ruſſiſche Front durchbrochen
Von unſerem zur Oſtarmee entſandten

gende Vorteile die er wohl ſelbſt kaum erwarket hatte

ſaunenerfo
erfüllt war geht ja daraus hervor daß ſie naZufallserfot

von Stanislau ſtopfte Gewiß do
die Dinge nicht beſonders günſtig für uns Unterdeſſen
bereiteten wir aber bei
Brzezany Koniuchy und Kalusze vor Regenwetter ver
zögerie den Beginn der Opergtionen etwas Am Mor

meln t aumſtrittene wichtige Bergkuppe s
Vernichtungsfeuer a die ruſſiſchen Linien weiter nörd
lich an etwa vom Se

werfer
40 Minuten ſpäter waren wir
Linie der erſten ruſſiſchen Stellung uhatten die wichtige Stellung der Zlota Gora erſtürmt
W zwiſchen Zwyzyn und Harbuzow die
ruſſiſche Stellung in nſt völUnſere Artillerie ganz beſonders auch die öſterreichiſche
part ausgezeichnet vorgearbeitet Schnell wurde an

zogen ſich in Ha

öſtliche Serethufer zurückgegangen

davon die Mackowa Gora

einer Geſamtbreite von etwa 20 Kilometer ins Wanken

e

Der erſte Tag unſerer Gegenoffenſive hat uns außer
dem rn von etwa hundert Quadratkilometer
anderes Kriegsgerät gebracht Unſere Operationen ent

t die köſtlichen lebenden Schätze heraufholen da
t

die mit

boote Tag für Tag jahraus jahrein ihren weiten Be
zirk ab halten Ausſchau nach etwa ach ſo ſelten hergn

wachen die ausgelegten Minenfelder machen losgeriſſene

Rettung ja führen ſogar kecke Blockadebrecher nach dem
Heimatsbafen und damit die für England beſtimmten

Vaterland
Geichmäßig abſtumpfend und doch nervenauf

reibend iſt der Dienſt der kleinen Wächter unſerer
Marine und es erfordert fürwahr eine kernfeſte Patur

nicht zu verlieren

Kämme ziſchend das kleine Fahrzeug unter ſich zu be

von Schnee und Hagel fegen über die tobende Waſſer

empörte Meer blickt es auf die dunkelgrüne Waſſer

die wunderſchönen weißen Marggreten auf grüner Flur

ie i die ruſſiſche Heeresleitung trotz aller Po
ge im Jnnerſten von einem ehe Sieg

ug Regimenter um Regimenter in das Lochfort lagen am Anfang

Zloczow die Antwort auf

en des 19 Juli begannen ſicherlich an dieſer Stelle

uerſt auf die Zlota Gora viel
Etwas ſpäter fing das

reth bis zur Quelle der Strypa
Sechs Stunden lang trommelten Artillerie und MinenUm 10 ühr begann der Sturm und bereits

chon durch die zweite
Die Truppen

glänzendem Anſturm völlig

erweitert Die Ruſſen
bend hatten wir bereits

Dort waren die Ruſſen auf das
nachdem ſie die

Sevreihbrücke zerſtört hatten Weiter ſüdlich drangen
wir ebenfalls etwa ſechs bis zehn Kilometer vorwärts
nahmen Troscianiec Olejo Bialokiernica und ſüdlich

Während der Nacht iſt dann
Front bis nordweſtlich Zborow auf

er W ur r d rzurück
alocze beſetzt

die ganze ruſſiſche

Heftige ruſſiſche J auf dielota Gora und aus ſüdweſtlicher Richtung auf Zalozce
lieben ohne Einfluß guf die Lage

allgemeinen haben die überraſchten Ruſſen keinen
großen Widerſtand können Nur bei Zwyzyn
und Hnidawa iſt es zu Handgranatenkämpfen gekommen

auch 3000 Gefangene zehn Geſchütze und ſehr viel

wickeln ſich planmäßig weiter

2 Emil Herold Kriegsberichterſtatter
Die Schildwachen der Flotte
Weit weit draußen vor den deutſchen Küſten wo in

friedlichen Zeiten plumpe Fiſchkutter mit braunen
Segeln und kleine Fiſchdampfer aus tiefem Meeres

ehen ſie heute in Kriegszeiten die Schildwachen der
Flotte Zum größten Teil ſind es frühere Fiſchdampfer

Schnellfeuergeſchützen bewaffnet und von der
Marine in Dienſt geſtellt

Auf einſamen Stationen patrouillieren dieſe Vorpoſten

nahenden feindlichen See und Luftſtreitkräften be

breibende Minen unſchädlich bringen auch al und zu
ſchiffbrüchigen Seeleuten oder abgeſtürzten Fliegern

Lebensmittel zu beſſerer Verwendung in unſer eigenes

um in den ſchweren Winterſtürmen ſeine gute Laune
r Dann ballen ſich die rieſigen Nordſeewogen zu Waſſerbergen auf deren ſchaumgekrönte

raben ſcheinen jagen graue wildzerriſſene Wolken
etyen am düſteren Himmel dahin und Böen begleitet

wüſte Soweit das Auge blicken kann ſieht es nur das

wieſe auf der unzählige Schaumkronen aufleuchten wie

Dann und wann ſtreicht eine Möwe in elegantem Flug
über die Waſſer oder es zeigt eine dünne Rauchwolke am

fernen Horizont die Anweſenheit eines Vefayrken ber

ält die deutſche Meerwacht vor der te Wer ſie ge
dort wie hier einſam ſeine Straße Sie und Wache

ü

ehen hat dieſe kleinen unerſchrockenen en wenn
ſie in rauhen Wintertagen übereiſt und die Spuren der
übergekommenen Seen als weißen ſalzigen Giſcht am
Schornſtein in den Hafen zurückkehren der weiß wie
ſchwer das Los dieſer Männer iſt von deren ſtillemHeldentum ſo wenig Kunde an die Oeffentlichkeit dringt

Außer ihnen gibt es noch eine Reihe von Torpedo
booten die ebenfalls der deutſchen Meerwacht zugeteilt
ſind die den kleinen Schiffen De ewähren
und dank ihrer größeren Schnelligkeit gewiſſe ufgaben
löſen zu denen die Vorpoſtenboote nicht imſtande ſind

Nicht ungefährlich iſt der Wachtdienſt vor der deut
ſchen Küſte ſo viele Meilen vor dem Heimatshafen Wie
leicht legt ſich nachts eine losgeriſſene engliſche Mine
dem einſamen Wanderer auf See in den Weg oder ein
i Unterſeeboot ſchickt dem kleinen Vorpoſtenboot
einen Torpedo in die Flanke Dann dürfte das Schick
ſal der tapferen Männer nicht unſchwer auszudenken
ſein und um eine neue Seite iſt das Kapitel bexreichert
vom ſtillen Heldentum im Dienſt der deutſchen Kriegs
flaggeFeiter geht der einſame Wachtdienſt weit draußen
vor der deutſchen Küſte tagaus tagein in Sturm und
Wetter bei Sonnenſchein und rauhem Windeswehen
bei Tag und Nacht ſo lange bis die Vorpoſtenboote wie
der ihrer friedlichen Tätigkeit zugeführt werden können
wenn der engliſche Feind das Vergebliche ſeines Ver
nichtungswillens endlich eingeſehen hat Wenn bann
anſtatt der ſtolzen deutſchen Kriegsflagge die ſchlichten
ſchwarzweißroten Farben des Reiches wieder am
kleinen Maſte flattern wenn wieder in riedlichen
Zeiten der deutſche Reiſende mit ſtolzem an
dampfer an einem Fiſchdampfer vorbeifährt dann
möge er ſich erinnern welch wertvollen Dienſt dieſe
kleinen Schiffe der Marine und dem Vaterlande im
Weltkriege geleiſtet haben

Die geſcheiterte engliſche Meſopotamien

Expedition

Die engliſche Preſſe beſchäftigt ſich in erregten Leit
artikeln mit dem Bericht über die Expedition
nach Meſopotamien Die Times nennt i
eines der ſchmerzlichſten Dokumente

welches v dem Parlament unterbreitet wurde Der
Eindruck der durch den Bericht erweckt wird betrifft vier
verſchiedene Punkte Einmal iſt es der niederſchmetternde
Mangel an Zuſammenwirken zwiſchen den Behörden in
der Heimat und in Jndien Weiter ſind die Miniſter
und Zivilbeamten in England in ſchwerwiegendſter Weiſe
durch die militäriſchen und ſeemänniſchen Fachleute
irregeführt worden Drittens iſt dex folgenſchwere
Entſchluß von Kut auf Bagdad vorzurücken ſeitens des
Kabinetts ſehr unklugerweiſe aus Gründen beſchloſſen
worden die mehr politiſcher als militäriſcher Art waren
Schließlich läßt ſich der Schluß nicht vermeiden daß ſich
die heutige Art der militäriſchen Organiſation und Lei
tung in Indien als Fehlſchlog erwieſen hat Entgegen
ſeiner eigenen Warnung wurde General Townshend
eiligſt in Richtung auf Bagdad vovageſchickt um einen
aufſehenerregenden Erfolg zu erringen der Erfolg war

ein Fehlſchlag und völlige Vernichtung ſeines Heeres
So ſehr auch im einzelnen die Generale die leitenden

Sanitätsoffiziere die großen Schwächen des indiſchen
Verwaltungsſyſtems getadelt werden letzten Endes wird
die endgiltige Verantwortung doch Mr Asquith und
ſeinem Kabinett aufgebürdet Sie ſahen den Zu
ſammenbruch auf Gallipoli voraus und llammertem ſich
an Sir John Nixons lächerlich vertrauensvolle Tele
gramme wie Ertrinkende an einen Strohhalm Zu
gegeben daß die Miniſter jener Tag geradezu ver
abſcheuungswürdig ſchlecht von ihren militäriſchen und
ſeemänniſchen Ratgebern beraten wurden ſo wurde doch
ihr eigenes Verlangen nach Bagdad vorzuſtoßen nur zu
offenbar von der Hoffnung dikliert die wahrſcheinlichen
politiſchen Folgen des Verſagens der Dardanellen
Expedition auf dieſe Weiſe auszugleichen Weil
militäriſche Erwägungen vermeintlichen politiſchen Not
wendigkeiten untergeordnet wurden deshalb ſind die Ufer
des Tigris beſät mit engliſchen und indiſchen Toten

Ein anderes engliſches Blatt Telegraph faßt ſein

Kriegsberichterſtatter Emil Herold erhalten
wir folgenden Bericht

Oſtfront den 20 Juli
lern haben deutſche Truppen den Ruſſen eine

blunge Antwort auf Brzezany Koniuchhy und Stanis
lau Kalusz gegeben Sie haben auf einer Front von
15 bis 20 Kilometer angegriffen die ruſſiſchen Linien
nicht nur weit zurückgedrückt ſondern an der nördlichen
Stelle des Angriffs ſogar durchbrochen und ſind gleich
am erſten Tage durchſchnittlich ſechs an manchen Stellen
ſogar elf Kilometer vorwärts gekommen

Wie ſich die Dinge auch weiter entwickeln werdenwelche Folgen dieſer Durchoruhh auch haben möge eines

mag nicht genug betont werden wir hatten die ehrliche
Abſicht die Ruſſen während ihrer inneren Kriſe
in Ruhe zu laſſen Das ruſſiſche Volk mag nun die
neuen Hunderttauſend von Menſchenleben die nun
wieder für London und Paris geopfert wurden von
Kerenski fordern Daß ſich die Friedensbeteue
rungen der proviſoriſchen Regierung als falſch er
wieſen lag wohl an dem Druck der Entente die in
Kerenski ein williges und geſchicktes Werkzeug fand
Kerenski vielleicht ſelbſt begeiſtert durch das Schlag
wort von dem Napoleon Rußlands fuhr an der Front
umher begeiſterte und verſprach ſeinen Soldaten deutſche
Schützengräben die die Artillerie zu Friedhöfen ge
macht verſprach Lemberg vnd verſprach was am meiſten
zog durch die neue einen ſehr ſchnellen Frie
den So brauchten die Raſſen diesmal keine anfeuern
den Maſchinengewehre keine Koſakenpeitſchen die ver
borgenen Mut weckten Kerenskis beſtechende Worte
peitſchten die friedenstrunkenen Maſſen wieder in den
Tot Freilich Kerenskis feurige Lungen ſchenkten nicht
jedem Regiment die Begeiſterung zum Angriff Die
Blicke die wir hinter die ruſſiſchen Linien werfen konn
ten zeigten manch Dinge die nach Zerſetzung ausſahen 9
menter die ihre Kommandeure erſchoſſen Nur ein
kleines dafür aber recht bezeichnendes Beiſpiel aus den
eſtrigen Kämpfen Von einem Regiment wurde nur der
ommandeur gefangen Seine Soldaten machten ſehr

ſchnell Kehrt und liefen und liefen Nur ihr Oberſt
aus mutterſeelenallein Eine heroiſche Tragödie

ein Er gab s offen zu warum er ſich nicht vor den
Deutſchen gerettet Er wollte ſich ſo vor ſeinen eigenen
Leuten retten Die hatten ſeinen Vorgänger umgebracht
Jhm drohte dasſelbe Geſchick ſo hat ihm die deutſ
Gegenoffenſive das Leben erhalten

Unſeren jetzigen Angriff hat uns nur die Pflicht
der Verteidigung diktiert Der Ruſſe wollte wohl in der

den moraliſchen Erfolg von Lemberg Bei
rzezany holte er ſich nur blutige Verluſte bei Koniuchy

einen Erfolg den er nicht ausnützen konnte Bei
Stanislau brachte ihm der Zufall allerdings vorüber

iviſionen die ſich weigerten vorzugehen Regi

t
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vernichtendes Urkekl in die Worke zuſammen Das
r Volk leidet unter der geradezu furcht

aren Entdeckung daß di n denen ſein Ge
e e herge ü e e een ind trauen es iſtden Sefuns des meſopotamiſchen Ausſchuſſes bis in die

e e zu die eniſt bei uns in Deutſchland das a ine felſenfeſte un
7 r die Tee alyer 7 ten r en d
n ben ruhmvollen Ereigniſſen dreier Kriegsjahre ſinoch ſtets gerechtfertigt hat

Irlands Forderungen
Der iriſche Schriftſteller Dr Georges GattertonHill
t i v Umt mit einem re von Welllehanda als notwendige Forderungen Jr

lands bezeichnet Anerkennung des Selbſtbeſtim
mungsrechtes des irländiſchen Volkes und Jnter
nationaliſierung der irländiſchen Frage An
einer Volksabſtimmarng über Jrlands ſragt müßten
watürlich auch die außerhalb Jrlands wohnenden Volks
angehörigen teilnehmen Die r n Proteſtanten und Katholiken in Jrland iſt erſt künſtlich von
der engliſchen Regierung geſät worden ebenſo wie in
Jndien wo ſie Hindus und Mohammedaner gegenein
ander hett Divide et imperia Trenne und ſche
t überall in der Welt der Wahlſpruch des engliſchen
Jmper alismus Was Llovyd George jetzt Jrland bieten
veill iſt weiter nichts als eine Falle ein Verſuch
Amerika und die Verbandsländer irre zu leiten und den
Ruſſen und nventralen Völkern Sand in die Augen zu
ſtreuen Wir werten nicht verſäumen darauf hinzu
weiſen daß der engliſche Miniſterpräſident die Hereros
und andere Wilden zwiſchen deutſcher und engliſcher

Herrſchaft wählen laſſen will Da kann guch der wildeſte
engliſche Chauviniſt Jrland nicht das Recht der Selbſt
beſtimmung verweigern natürlich mit den Ergänzungen
die bei der verſchiedenen Kulturhöhe von Hereros und
Jrländern ſelbſtverſtändlich ſind Wir erkennen Eng
lands Recht uns Vorſchriften für unſere nationale Zu
kunft zu machen nicht an denn Jrland iſt nicht frei
willig in das britiſche Reich eingetreten ir ſind er
obe t und grauſam unterdrückt worden ausſchließlich
im Jntereſſe des engliſchen Jmperialismus a
einen rechtmäßigen Anſpruch auf Jrland hat England
nicht Wir erwarten beſtimmt daß Amerika und Eu
ropa beim kommenden Friedenskongreß unſere Stimme
hören werden damit wir ſelbſt das Schickſal unſeres
reichen und ſchönen Landes beſtimmen können das
britiſcher Jmperialismus zu dem armſeligſten aller
Länder gemacht hat

Kriegsallerlei
Amerikas Leiſtungen im Flugzeugban

Die Anzeichen mehren ſich daß klardenkende Leute in
England der großſprecheriſchen Verheißungen der
Amerikaner über ihre kriegsentſcheidende Hilfe im Flug
weſen überdrüſſig werden Leitartikel der führenden
engliſchen Zeitungen und techniſche Betrachtungen der
Fachpreſſe weiſen den Vereinigten Staaten zuweilen in
gereiztem Tone die Unausführbarkeit ihrer Ver
ſprechungen nach Hier ein Beiſpiel aus der Fachzeit
ſchrift Aeroplane vom 27 Juni 1917 Bis jetzt hat
Amerika noch keinen wirklichen Flugzeugmotor hervor
gebracht Viele Firmen haben ganz gute Motore kon
ſtruiert die Flugzeuge zum Fliegen bringen aber man
hat noch nicht von einem Motor gehört der den heutigen
Kriegs bedingungen genügte wie das z B der deutſche
Mercedes und Benz und verſchiedene franzöſiſche und
engliſche Motore tun Das letzte Märchen aus Amerika
erzählt daß Herr Haward Coffin einen Motor erfunden
habe der die Grundlage für die große Luftflotte der Ver
einigten Staaten ſein werde Herr Coffin ſoll ſich danach
vom britiſchen franzöſiſchen und italieniſchen Kriegs
miniſterium Pläne der Motore ihrer Kampfflugzeuge
verſchafft und mit Hilfe ſeiner Jngenieuxe einen Motor
hervorgebracht haben der nach ihrer Anſicht den höchſten
Forderungen entſprechen werde Die größten Automobil
fabriken des Landes würden dieſe Motore in größten
Mengen bauen Dieſes Märchen wird vielleicht in beiden
Ländern alle möglichen falſchen Eindrücke und falſchen
Hoffnungen erwecken es wird die Deutſchen nicht im
mindeſten erſchrecken in den verbündeten Ländern jedoch
bittere Enttäuſchung und Unzufriedenheit hervorrufen
Die amerikaniſche Preſſe wird noch früh genug ſchreien
können wenn Amerika einen einzigen wirklich brauch
baren und verläſſigen Motor hervorgebracht hat der ſo
gut iſt wie der beſte europäiſche Motor Es iſt ein ver
hängnisvoller Jrrtum wenn man die Amerikaner
glauben läßt daß das amerikaniſche Genie ſich nur ein
paar Minuten lang den Kopf zu kratzen brauche um ſo
fort einen epochemachenden Flugzeugtyp hervorzubringen
der nur über den eurpypäiſchen Heeren umherzufliegen
brauche um den Krieg zu beenden Der Hanuptfehler des
amerikaniſchen Volkes iſt der daß es ſo verflucht engliſch
iſt Sie denken immer ſie wüßten es beſſer und wären
beſſer als jeder andere und ſie erkaufen ihre gegenteilige
Erfahrung immer höchſt teuer genau wie wir Wenn
die amerikaniſche Flugzeuginduſtrie klug iſt ſo wird ſie
ihrer Fachpreſſe ſagen ſie ſolle den Mund halten bis die
peeh etwas hervorgebracht hat das des Schreiens
wert iſt

Noch einmal franzöſiſche Meuchelmörder
Eine Kette grauenhafter Morde und abſcheulicher

Beſtialitäten brandmarkt die Spuren des franzöſiſchen
Heeres Eines der gräßlichſten Verbrechen das von
europäiſchen Truppen begangen worden iſt hat ein nun
mehr ausgetauſchter Soldat namens Adolf ſowie
deſſen Kamerad mitanſehen müſſen

Es war im Prieſterwalde als die Franzoſen nach
ſtarker Artillerievorbereitung den erſten deutſchen

raben überrannten und etwa 30 Mann als Gefangene
darunter auch Adolf J und ſeinen Kameraden

nach der nächſten franzöſiſchen Stellung zurückführten
Dort wurden die Verwundeten von den Unverwundeten
abgeſondert und bis zum Nachlaſſen des Feuers in eine
Art Unterſtand gebracht Zum Abtransport heraus
gerufen kroch Adolf J als erſter aus dem Loch Kaum
war er etwa 10 15 Schritte gegangen als er zu ſeinem
Entſetzen beobachtete wie herumſtehende franzöſiſche
Soldaten die ihm folgenden drei Mann ergriffen und
ihnen mit Meſſern die Kehle abſchnitten Nur
dadurch daß ſein Freund noch einige Zeit in dem Unter
ſtande blieb rettete dieſer ſein Leben Später traf er
mit J wieder in einem Gefangenenlager zuſammen

Das Urteil über ſolche Art franzöſiſcher Kriegs
führung wird die Geſchichtsſchreibung auch Ge
ſchlechtern überliefern Uns aber zeigen ſolche Beſtiali
täten der franzöſiſchen Truppen immer aufs neue daß
alle die ſeit Jahrzehnten von Frankreich in die Welt
hinauspoſaunten Phraſen von franzöſiſcher Menſchlich
keit nichts anderes ſind als Lug und Trug Frankreichs
Volksſeele iſt in Wirklichkeit würdig der Kultur
anſchauungen ſeiner farbigen Verbündeten von denen
ſie nur die Hautfarbe unterſcheidet

Kriegshumor
O dieſe Dienſtboten Weit iſt s gekommen ſogar

die Dienſtmädchen müſſen heutzutage Zigaretten
rauchen Was wollen Sie gnädige Frau die Kultur
läßt ſich nun einmal nicht aufhalten Flieg Blätter

Zeitgemäß Das iſt ſcho a luſtige Zeit Jetzt kannſt d
n Tee rauchen und n Tabak als Tee trinken und merkſ

koan Unterſchied net Fliegende Blätter
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